
  

Satzung 
Stand: November 2021 

§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen „Geschichtsverein Hei-

ligenhaus e.V.“ 

Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Wupper-

tal unter VR 15457 eingetragen.  

Der Verein hat seinen Sitz in Heiligenhaus. 

§ 2 Geschäftsjahr  

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

§ 3 Zweck des Vereins 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Verein ist politisch, ethisch und konfessionell 

neutral. 

Zweck des Vereins ist: 

a. die Förderung der Heimatpflege und Heimat-

kunde 

b. die Förderung des Denkmalschutzes 

c. die Förderung von Kunst und Kultur 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 

durch: 

 Vorträge, die sich mit heimatkundlicher und 

überregionaler Geschichte beschäftigen, an Ver-

einsabenden und in Schulen; 

 Besichtigungen und Studienfahrten zu histori-

schen Stätten; 

 Pflege der Mundart durch Matineen und Mund-

artabende; 

 Pflege des Denkmalschutzes und der histori-

schen Abtsküche in Zusammenarbeit mit dem 

Kulturbüro, den Museen der Museumsland-

schaft  und der Vereinigung für Verkehr und Hei-

matpflege VVH; 

 Erhaltung der Landschaft, der Kunst- und Bau-

denkmäler; 

 Außerdem unterstützt er kulturelle Institutio-

nen (Stadtarchiv) und sucht die Zusammenar-

beit mit ähnlichen Gemeinschaften; 

 Ausstellungen der Kulturhistorischen und Hei-

matkundlichen Sammlung in der Alten Schule, 

Abtskücher Straße, in Heiligenhaus; 

 Sammlung von Urkunden, Schriften und Gerät-

schaften des täglichen Lebens; 

 Pflege und Erhaltung von Kulturwerten; 

 Kulturelle Veranstaltungen und Kunstausstel-

lungen. 

§ 4 Selbstlose Tätigkeit 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers-

ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 5 Mittelverwendung 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßi-

gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-

halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

§ 6 Verbot von Begünstigungen  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 

der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhält-

nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft  

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juris-

tische Person werden. Über den schriftlichen Auf-

nahmeantrag entscheidet abschließend der Vor-

stand.  

Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, 

steht dem/der Bewerber/in die Berufung an die Mit-

gliederversammlung zu, welche dann endgültig ent-

scheidet. 

§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, 

Tod oder Auflösung der juristischen Person.  

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung ge-

genüber einem vertretungsberechtigten Vorstands-

mitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit 

einer Frist von einem Monat jeweils zum Ende des 

Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt 

werden.  

Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfol-

gen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die Ver-

einsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung sat-

zungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von 

mindestens einem Jahr.  

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Ge-

gen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung 

an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich bin-

nen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die 

Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des 

Vereins endgültig. Dem Mitglied bleibt die Überprü-

fung der Maßnahme durch Anrufung der ordentli-

chen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines or-

dentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis 

zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung.  

§ 9 Beiträge  

Von den Mitgliedern werden kalenderjährlich im Vo-

raus Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und 

deren Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversamm-

lung.  

Der jeweils aktuelle Beitrag gilt für das Kalenderjahr 

und wird erstmalig bei Eintritt erhoben. Die folgen-

den Beiträge werden jeweils im Februar eingezogen. 

§ 10 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind 

 die Mitgliederversammlung 

 der Vorstand.  

§ 11 Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereins-

organ. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die 
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Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vor-

stands, Entgegennahme der Berichte des Vorstands, 

Wahl der Kassenprüfer/innen, Festsetzung von Bei-

trägen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über 

die Änderung der Satzung, Beschlussfassung über die 

Auflösung des Vereins, Entscheidung über Aufnahme 

und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen 

sowie weiter Aufgaben, soweit sich diese aus der Sat-

zung oder nach dem Gesetz ergeben.  

Im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres findet 

eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.  

Der Vorstand ist zur Einberufung einer außeror-

dentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, 

wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies 

schriftlich unter Angaben von Gründen verlangt.  

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand un-

ter Einhaltung einer Frist von einem Monat schrift-

lich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die 

Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einla-

dungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungs-

schreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn 

es an die letzte dem Verein bekannt gegebene An-

schrift gerichtet war.  

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mit-

glied bis spätestens eine Woche vor dem angesetz-

ten Termin schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu 

Beginn der Versammlung bekanntzumachen.  

Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Än-

derung der Satzung und über die Auflösung des Ver-

eins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einla-

dung zur Gesellschafterversammlung zugegangen 

sind, können erst auf der nächsten Mitgliederver-

sammlung beschlossen werden.  

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 

die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  

Die Mitgliederversammlung wird von einem Vor-

standsmitglied geleitet.  

Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schrift-

führer zu wählen. 

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht 

kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter Vor-

lage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden.  

Bei Abstimmung entscheidet die einfache Mehrheit 

der abgegebenen Stimmen.  

Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins 

können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwe-

senden Mitglieder beschlossen werden.  

Stimmenenthaltungen und ungültige Stimmen blei-

ben außer Betracht.  

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist 

ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungs-

leiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.  

 

 

§ 12 Vorstand  

Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus 

dem/der 1. und 2. Vorsitzenden und dem/der Kassie-

rer/in. Sie vertreten den Verein gerichtlich und au-

ßergerichtlich. Zwei Vorstandsmitglieder vertreten 

gemeinsam. Der Vorstand kann durch Beschluss der 

Mitgliederversammlung bis auf fünf Mitglieder er-

weitert werden.  

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung 

auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.  

Vorstandmitglieder können nur Mitglieder des Ver-

eins werden.  

Wiederwahl ist zulässig.  

Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer 

Vorstand gewählt ist.  

Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet 

auch das Amt als Vorstand.  

§ 13 Kassenprüfung  

Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer von 

einem Jahr zwei Kassenprüfer.  

Diese dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein. 

Wiederwahl ist zulässig. 

§ 14 Beirat – Hauptausschuss  

Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt einen 

Beirat, dem die Vorstandsmitglieder und mindestens 

fünf weitere Mitglieder angehören. Aufgabe des Bei-

rats ist es, Grundsatzentscheidungen vorzubereiten 

und den Vorstand in seiner Arbeit zu unterstützen. 

Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 

Vorstandsmitglieder und die Hälfte der gewählten 

Beiratsmitglieder anwesend sind. 

§ 15 Arbeitsgemeinschaften  

Zur Erledigung einzelner Aufgaben kann die Mitglie-

derversammlung Arbeitsgemeinschaften bilden. 

§ 16 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 

Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-

gen des Vereins an die Stadt Heiligenhaus, die es un-

mittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 

mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  

 

 

Heiligenhaus, am 16.11.2021 

 

gez. Reinhard Schulze Neuhoff, 1. Vorsitzender 

gez. Gerda Gerull, 2. Vorsitzende 

gez. Heinz-Werner König, Kassierer 

 


